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Bekanntmachung.

J .-Nr . 52 IV.

59 . Jabrganq

Diez,  den 6. September 1918.

Frkarmlmachung.
Tie Bürostunden im Landratsamt , in der Kreisaus-

schutz- und der Steuerverwaltung werden von heute ab
für das Publikum aus 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mit¬
tags festgesetzt. Nachmittags sind die Büros für das Publi¬
kum geschlossen.

Der Königl. Landrat.
Thon.

*

D i e z , den 5. September 1918.
*  An die Herren Bürgermeister de » Kreises.

Vorstehende Bekanntmachung ersuche ich wiederholt auf
ortsübliche Weise veröffentlichen zu lassen.

Der « Snial, Lauorar
Thon.

I. 10669 . Diez,  den 6. September 1918.
?ln dük Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . Vogelschutz.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ver¬

trauensmänner für den Vogelschutz im Unterlahnkrcise zu
veranlassen , von sämtlichen für den Vogelschutz wichtigen
Beobachtungen im abgelaufenen Berichtsjahre mir gemäß
Ziffer 7 der Leitsätze bis zum 20. d. Mts . -ine Mitteilung
zu machen.

Der Landrat.
_ Thon.

I. 10 649. Diez,  den 6. September 1918.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».

Sofern im Laufe des Jahres in Ihren Gemeinden
Sammlungen von Altertümern neu gegründet worden sind,
ersuche ich ,mir hiervon bis zum 25 .d. Mts . Anzeige zu
erstatten.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
&. 6 *r

Thon.

Der 8. landwirtschaftliche Bezirksverein hält am
Mittwoch, den 18. September 1918,

nachmittags 2 'U Uhr
itn Hof von Holland in Diez  eine Generalversamm¬
lung mit folgender Tagesordnung ab:

1. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins.
Feststellung der Jahresrechnungen für

19.ch 1915, 1916 und 1917, sowie Entlastung des
Rechners.

3. Wahl eines Vorsitzenden, eines Stellvertreters und
zweier Beisitzer,

4. Bortvag eines Vertreters des Vtehhandelsverbandes für
den Regierungsbezirk Wiesbaden über Einrichtung
und Ziele des Viehhandelsverband ŝ.

5. Besprechung kriegswirtschaftlicher Maßnahmen.
Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu recht

zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen.
Die Herren Bürgermeister werden um möglichste Ver¬

breitung der Bekanntmachung gebeten.
Der Borst tz««de :3. A- . E

__ » « tler. v " ' . f ŝ -ä J

S .=91r. 8631 II . Diez,  den 7. September 1918.
« « »ie gurrten «üroermeister (

Mit Bezug aus mein Ausschreiben vom 26. April ds.
Js ,̂ Kreisblatt . Nr . 100, wird bekannt gemacht, daß die
Zahlimg der Kriegsbeihilsen und Teuerungszulagen an die in
den Ruhestand versetzten Gemeindeforstschutzbeaulten und
an Hinterbliebenen von Gemcindeftrstschutzbeamten .soweit
d' e,e ge,etzlrchen Anspruch auf Witwen- und Waisenversor-
gung haben, vom Pensionskaffenverband für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden veranlaßt worsen ist, nachdem sämt-
liehe an den Verband angeschtossene Waldeigentümer sich
dafür ausgesprochen haben.

Der Borsttzcuve So»
Thon. ^
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ßufdlfäge gn Oer Sftiegovcrforgung
der Witwen und Waisen der Unterklassen.

A.  Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege, die
FamiliemMerstützung beziehen oder bezogen haben..

1. Mit Wirkung vom 1. 7. 1918 erhalten Die Hinter¬
bliebenen von Militärpersonen der Unterklassen aus dem
gegenwärtigen Kriege ,die Kriegswitwengeld oder Kriegs¬
waisengeld gemäß 88 19, 26, 44, 49 des Militärhinterblie¬
benengesetzes vom 17. 5. 1907, 8 2 Absatz 1 des Luft¬
fahrerfürsorgegesetzes vom 29. 6. 1912 empfangen , Zuschläge
zn diesen Kriegsfürsorgegebührnissen.

Voraussetzung ist, daß die Hinterbliebenen Familien¬
unterstützung auf Grund des Gesetzes, betr . die Unterstützung
von Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften,
vom 28. 2. 1888, 4. 8. 1914 beziehen oder bezogen haben.

2. Die Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dienst¬
grad des Verstorbenen monatlich:

für die Witwe = 8 Mark , ;
für die Halbwaise =* 3 Mark,
für die Vollwaise — 4 Mark;

sic find im voraus zahlbar.
3. Die Zuschläge zu dem Kriegswaisengeld werden nur

bis zum vollendeten 16. Lebensjahre gezahlt.
4. Werden die Kriegsversorgungsgebührnisse erst im

Laufe eines Monats zuständig, so sind die Zuschläge vom
ersten Tage des folgenden Monats an zu zahlen.

8. Die Zahlung der Zuschläge erfolgt gegen Vorlage
einer Bescheinigung des Gemeindevorstehers usw. über die
die gezahlte Familienunterstützung , die bei der Postanstalt
verbleibt.

Die Bescheinigung ist der Postanstalt , die das Kriegs¬
witwengeld und das Kriegswaisengeld' zu zahlen hat , vor-
zulegen. Diese Postanstalt zahlt die Zuschläge gegen Quit¬
tung und Angabe der Stammkartennummer und verabfolgt
auch die Quittungsvordrucke . Die erste Quittung wird durch
die Postanstalt ausgefertigt , die spätere Quittungsausferti¬
gung hat der Empfänger zu besorgen.

Tie Zuschläge sind erstmalig sogleich bei der Ablieferung
der Bescheinigung der Ortsbehörden fällig , später aber zu¬
sammen mit den Kriegsversorgungsgebührnissen gegen be¬
sondere Quittung abzuheben.

6. Die Bescheinigungen — Ziifs. 5 — werden von dem
Gemeindevorsteher usw. kostenlos ausgestellt werden

ß.  Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege, die
keine Familienunterstützung beziehen oder bezogen haben,
sowie Hinterbliebene aus früheben Kriegen.

1. Den Hinterbliebenen von Militärpersonen der
Unterklassen aus dem gegenwärtigen Kriege, die
Kriegswitwengeld .oder Kriegswatsengeld gemäß 88
19, 36, 44, 49 des Militärhinterbliebenen¬
gesetzes vom IfT. 5 .1M7 . 8 2 AK atz 1 hes Luftfahrerfürsorge¬
gesetzes vom 29. 6. 1912 empfangen, die aber keine Fa¬
milienunterstützung aus Grund des unter Abschnitt A,  Ziff . 1
erwähnten Gesetzes beziehen oder bezogen haben, können mit
Wirkung vom 1. 7. 1918 auf Antrag im Bedürfnisfalle Zu-
schläge zu diesen Kriegsversorgungsgebührnissen bewilligt
werden.

Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen voir Militär¬
personen der Unterklassen aus früheren Kriegen, die Kriegs-
Versorgung auf Grund derl 88 94 und 96 des Gesetzes vom
27. 6. 1871 und der 88 11 und 15 A, B des Kriegsversor¬
gungsgesetzes vom 31. 5. 1901 empfangen

2. Anträge sind aN das für den Wohnsitz der Antrag¬
steller zuständige Versorgungsamt zu richten.

Gemeindevorsteher usw. festznftellen , ob ein Bedürfnis zur
Gewährung des Zuschlages vorliegt.

4. Die Bestimmungen unter Abschnitt A,  Ziffer 2, 3, 4,
5 und 6 gelten auch hier sinngemäß.

* * *
J .-Rr . II. 8327. Diez ,den 31. August 1918.

Abdruck vorstehender Bestimmungen des Herrn Kriegs¬
ministers den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis . Iw
Hinblick auf die noch nicht beendeten Vorarbeiten sino nach
Verfügung Königlicher Regierung Bescheinigungen der un¬
ter A 5 gedachtest Art vor dem 1. Oktober noch nicht aus¬
zustellen.

Sodann wird zur Vermeidung von Weiterungen auf die
Bestimmung im Abschnitt B 1 besonders hingewiesen, damit
bei einzelnen Witwen nicht etwa unerfüllbare Hoffnungen
auf die Erlangung von Zuschlägen geweckt werden.

Alle Anfragen aus den beteiligten Kreisen sind an das
Militärbüro der Königlichen Regierung zu richteil.

! -—

Der Landrat
Thon

J .-Nr. 1353 E. Diez,  den 3. September 1918.
Au die Magistrate der Städte Diez, Bad Emtz und
Nassau und an die Herren Bürgermeister der Land¬

gemeinden.
Tie Zu- und Abgangslisten des 1. und 2.  Vierteljahres

1918 sind mir bestimmt  bis zum 15. d. Mts . einzureichen.
Wegen der Aufstellung verweise ich auf die Ausschreiben in
Nr. 139 des Amtlichen Kreisblattes für 1913 und auf die Be¬
stimmungen im Artikel 88 der Ausführungs -Anweisung vom
19. Juni 1906.

Die bis zum 15. d. Mts . nicht eingegangenen Listen wer¬
den aus Kosten der säumigen Bürgermeister abgeholt werden.

Zur Erlangung einer richtigen Aufstellung der 6u- und
Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück¬
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Tienstzimister der
Veranlaaungskommission zu Diez aufzustellen. Tiejcnigest
Herren Bürgermeister, die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich, daher zum 15. d. Mts ', in den Tienststunden hier
einzufinden und mitzubringen:

a) Formulare für die Zu- und Abgangslisten,
b) Zu- und Abgangskontrollen,
c) alle zu den Zst- und Abgängen gehörigen, sich in Ihrem

Besitz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister, die von Vorstehendem

. keinen Gebrauch machen wollen, haben die Zu- und Abgangs¬
listen auf der Titelseite nicht auszufüllen , jedoch die Abgangs--
listen an . der dafür bestimmten Stelle zu unterschreiben.
Insbesondere mache ich zur Pflicht, daß sämtliche Belege mit.
eingesandt werden. Dieselben sind ordnungsmäßig zu heften

Bei der Aufstellung der Listen ist zu beobachten, daß
zwischen den einzelnen Einträgen wegen der Uebersichtlichkeit
stets eine Zeile frei zu lassen  ist.

' Der >8»rfiye»se
der Einkommenstener-Beranlagnngs -Kommissiou

UnterlahnkreiseS.
• Thon.

Dbst-Berpachtung . Donnerstag , den 12 . Sep¬
tember 1918,  kommt bei Schaumburg  die diesjährige
Obstnutzung an den Bäumest gegen Barzahlung zur öffent¬
lichen Verpachtung an Kreiseingesessene. Bedingungen werden
vor Beginn bekannt gegeben. Zusammenkunft vormittags
9 Uhr in Schaumburg. Fürstliche Rentei Schaumburg. [741

Frifchmelkige Ziege»
z« kaufen gesucht.

Ers.-Ball. Res-Zuf.-Negt. Nr. 25
740] Diez.
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